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– 
 
Fraktion DIE LINKE 
 
 
Kostenfreies Kita- und Schulessen in Sachsen-Anhalt einführen!   
 
Antrag Fraktion AfD - Drs. 8/331 
 
 
Der Landtag wolle beschließen: 
 
Gesunde Ernährung für alle Kinder in Kitas und Schulen  
 
1. Der Landtag stellt fest, dass Kinder so früh wie möglich an das Thema „Gesunde  und aus-

gewogene Ernährungsweise“ heranzuführen sind. Gesunde Ernährungsmuster tragen 
maßgeblich zur Zurückdrängung von Krankheiten wie Adipositas und Diabetes bei. 

 
2. Die Landesregierung wird aufgefordert, im Interesse der Verbesserung der Ernährungs-

gewohnheiten von Kindern und Jugendlichen ein Programm zur mittel- und langfristigen 
flächendeckenden Einrichtung und Unterhaltung von Eigenversorgungseinrichtungen der 
Schulspeisung an Kitas und Schulen vorzulegen. 

 
3. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, öffentliche und freie Schulträger bei der 

Schaffung von Räumlichkeiten zur Mittagsversorgung zu unterstützen. Außerdem ist si-
cherzustellen, dass allen Schüler*innen ausreichend Zeit für die Essenseinnahme zur Ver-
fügung steht. 

 
4. Der Landtag bittet die Landesregierung, das Programm „Schulobst- und Schulmilchversor-

gung“ weiterhin fortzusetzen. Die in der Evaluation kritisch angemerkten Hinweise sind 
dabei entsprechend zu berücksichtigen. Eine Erweiterung oder Umstellung auf die Bereit-
stellung von Trinkbrunnen ist dabei zu prüfen. 

 
5. Der Landtag bittet die Landesregierung, dass das Konzept: „Handlungsempfehlung zur 

Qualitätsentwicklung von Kita-Verpflegung“ (Landesvereinigung für Gesundheit Sachsen-
Anhalt e. V.) auf die Schulen im Land angepasst und ausgeweitet wird. 
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6.  Mittel- und langfristig ist ein kostenloses Mittagessen durch Landesmittel für alle Kinder 
und Jugendlichen in Kita und Schulen zu finanzieren. 

 
 
 
Begründung 
 
Eine frühzeitige Heranführung an das Thema „Gesunde und ausgewogene Ernährung“ ist ei-
ne gute Präventionsmaßnahme bei Krankheiten, die im engen Zusammenhang mit falschen 
Ernährungsmustern stehen. Die Situation in Sachsen-Anhalt ist in dieser Hinsicht deutlich 
verbesserungswürdig. 
 
Der Anteil von Schülerinnen und Schülern, die an weiterführenden Schulen an der Essens-
versorgung teilnehmen, ist gering und nimmt von Jahr zu Jahr ab. Die Gründe dafür sind viel-
fältig. Die schrumpfende Teilnahme an der Schulessenversorgung wird unter anderem auf 
die mangelnde Qualität, zu geringe Auswahl und finanzielle Gründe zurückgeführt.  
 
Um die Qualität der Schulspeisung zu verbessern, sollte eine Eigenversorgung der Schulen 
gefördert werden. Die Förderung ist an Standards, wie die Verwendung von regionalen und 
aus ökologischem Anbau stammenden Landwirtschaftsprodukten, Qualität und Abfallver-
meidung zu binden. 
 
Darüber hinaus gilt es, bewährte Programme, die gesunde Ernährung von Kindern und Ju-
gendlichen fördern, fortzuführen und zu stärken. 
 
Damit Schüler*ìnnen vor Ort eine gesunde, ausgewogene und kostenfreie Mahlzeit einneh-
men können, sind die dafür erforderlichen organisatorischen Maßnahmen zu prüfen und zu 
gewährleisten. 
 
Da Sachsen-Anhalts Zukunft im Wesentlichen von den in unserem Land lebenden Kindern 
und Jugendlichen geprägt werden wird, ist das Ansinnen der kostenfreien, gesunden Essen-
versorgung, die zudem vor Ort produziert wird, ein mittel- und langfristig anzustrebendes 
Ziel. 
 
 
 
Eva von Angern 
Fraktionsvorsitzende 
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